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Berl in, vom i6 . Ju l i i . 

Bey demHeuckittgschen Garnisonreglment 
haben Ge. Königl. Majestät den Srconbe-
Üeutenam Herrn Maysel, zum Premierlteu-
tenant; den Fähnrich Herrn von Mutzler, 
zum SecondelieutenONt; »nb den Unterof-
ßcler Herrn Iunkerbock, zum Fähnrich zu 
«rnennen geruhet. 

S ? . Koma. Majestät haben den bisheri¬ 
gen Lano VoZAtep-Oerichts-Directorem zu 
Culm, Herrn von Luderih, zum AsststenH-
rath bey dem Hof- und Cammergericht aller-
gnädigst <u bestellen geruhet. 

I h ro Königl. Hoheit die Peinzeßin Ama-
Ua, haben Sich zij Or . Majestät dem Könige 
»ach Potsdam begeben. 

Se« Excellenz der wsrlliche Geheime 
Etats-Krieges und dlrigirende Minlster, 
Herr von Werder, sind yach Cotlbuß abge. 
sangen 

Schreiben aus dem Lager bey Gmf, 
den 28- I u n . 

Vorgesiem unterredeten sich dieGenerals 
und Mittler der drey Mächte iy dem Schlosse 
Copet mit einander, vorher aber hatten sich 
die Truppen bereits des ganzen Gebiets bw 
Stadt bemächtigt; sie überfielen die Bauern 
der Dörfer Russin, Dardagny, Peneny, 
Puifsi, Eatigny und Pombtgny ganz un<-
vermuthet, und nahmm ihnen ihre Gewehre 
a b / welches desto nöthiger wär , ba diese 
schon im Begriff waren, sich in die Stadt 
zu begeben, und dieselbe vertheidigen zu hel¬ 
fen. Das Regiment Nassau bemeisterte sich 
Oonntags früh des Mandements von Pes 
tit Saconex und des ganzen an der Grenze 
liegenden Landes; die Plemonteser bisetztett 
die B r Icke Trch.ss,.den ersten Posten der Gen¬ 
fer Besatzung, nilF Zuch die Dörfer Colognl-
Pandem>re,IuffyMLHene. Sonnabends, 



um 8 Uhr des Abends, nahmen die Schwei¬ 
zer noch mit 200 Musketiers und go Dra¬ 
gonern Seligny ein, IMsma! wurden dann 
den Bauern dteGewshre abgenommen, und 
sie mußten den Eid der Treue schwören. 
Man kam sodann über 4 Artikel übsrew, 
die man denGenfem vorschlageuwollte; man 
verlangte namuch: 1) die Loslassnng der 
gefangenen Geiseln; 2) dieW edeninsttzung 
des alten Raths; 3) die Niederlegung der 
Waffen; 4) bre Aufnehmnng einer Schwei¬ 
zerischen Besatzung. G siern schickte man 
ihnen nun durch einen Trompeter und vier 
Musketiers diese Artikel zu, und bewilligte 
ihnen 3 Tage Bedenkzeit darüber; schlagen 
sie dieselben aus, so werden sie alsdann fs m-
lich belaßt werden. — Da die Repräsen¬ 
tanten Sonntags erfuhren, daß man alle 
ihrer Madt gehörige Besitzungen eingenom¬ 
men habe, so wollten sie sich an den Nega-
tifs und deren Anhängern in der Ctadt da¬ 
durch rächen, daß sie den Generalmarsch 
schlagen ließen, und dann rottenweise zu den¬ 
jenigen zogen, welche sich nichtaufdem Pa¬ 
radeplatz eingefunden hatten, um dieselben 
zu entwüMn; sie fanden auch nirgends Wi¬ 
derstand, als allein bey dem Prof. von Saus-
sure, wo sie mehr denn 206 vom Kops bis 
aus die Füße bewaffnete Männer antra¬ 
fen, und die Thür verschloffen fanden. Herr 
von Sausslre rief ihnen zu, baß sie seine 
Waffen, wofern es ihnen darnach gelüstete, 
theuer bezahlen wurden, und bis auf diesen 
Tag haben sie auch nichts bey ihm ausrich¬ 
ten köttnen, indem sein Haus fast wie ein 
Fort gebauet ist. — Was die Geiseln an¬ 
langt, so sind diesilben von den Rädelsfüh¬ 
rern in Ketten ^nd Banden gelegt worden, 
A selbst aber haben sich in die Casematten ge-
fiuchtet. Sonntags Mittags wird man nun 
eben denselben Trompeter wieder in die Stadt 
schicken, um die Antwort aufdie vorgeschla¬ 
genen Artikel abzuholen. 

Auszug aus einem Briefe aus Bern, 
den 4. Jul i i . 

Nachdem die Repräsentanten alle freund¬ 

schaftliche Vorfleuunaen der vermittelnden 
Mächte Frankreichs, Sardiniens und Bers 
nis bisher verworftu, ißre kriegerischen Dro-
Hunden verspottet, und ihre GeMParthey, 
dle Regals, Nur noch enger eingeschlossen, 
ja sie alle umzubringen gedcohet hgmn: so 
rückren tnduch die verbundenen Cv^ps unter 
der uUgnuetnen Aittühnmg des Generals 
Lentulüs näher gegen Genfan, und es wur? 
den alk Anstailen zu einem förmlichen Bom-
bard.menig'mcicht. Manfoderte sie indes¬ 
sen noch zum lchttumäle unter den Bedingun¬ 
gen auf: daß sie eine Besatzung einnehmen 
sollten, d:e aus den verbundenen Truppen 
bestehen werben, um allen bluttgen Auftttt^ 
ten vonuheugen, bis ihre Regkrungeform 
durch Vermittelung der drey" verbundenen 
Mächte a.feine dallechafteArr Angerichtet 
wäre; inMisthen ftitten ste in ihren Freyhei¬ 
ten nicht gekrankt werden. Jedermann solle 
in seinem Hause bleiben, und das Gewehr 
niederlegen. Es ward dabey den vier und 
zwanzig Häuptern der Repräsentanten 
freundlich angezeigt, sich vor dem Einmarsch 
HerTruppen,aus der Gtadt auf 20 Stunden 
weitzuen fernen, und eine General-Amne¬ 
stie versprochen. Man setzte ihnen zugleich 6 
Stunden Zeit, nach welchen entweder Mit 
dem Bombardement d.-r Anfang gemacht, 
oder ihnen die Stadt Thore geöffnet werden 
sollten. — Die Genfer verlangten 24SMN-
den, und erhielten ste> nach deren Ablauf sie 
wieder. 24 Stunden verlangten, und auch 
diese wurden ihnen gewahret. Allein wäh¬ 
rend dieser Zeit entstand ein neuer Auftuhr 
in der Stadt, indem die eine Partey sich weg 
begeben wollte, damit der Unschuldigen ge, 
scdonec würde, die andere aber solches nicht 
zuc tben, sondern sich bis auf das äuss^ ste 
vertheidigen wollte. Es soll in diesem Auf¬ 
ruhr viel Blut lepn vergossen worden. Als 
nun die Bernel auflhre zweyte Aufforderung 
nach der verflcssemm Zeit keine Antwort er-
hielten, so drang der Oberste Grüner mit 
einem Corps in die Stadt, und besehte eine« 
The« derselben. So weit gehen die Nachrich-



ten, welche wir diese» Oorgen erhaltttrha-
ben; die nähern Umstände weiß man noch 
nicht, noch weniger aber die Anzahl der Ge¬ 
bliebenen und Verwundeten. 

AusMebenbürgen, ben 22. I u n i i . 
Der Fürst Moruß, Hospodar von der 

Moldau, ist seiner Würde entsetzt worden. 
Diese Nachricht haben wir unterm i6ten die¬ 
ses unmittelbar alls Iaffy erhalten, ohne 
daß uns nähere Umstände von diesem Vor-
ftllle angegeben wurden. Wl r sehen also in 
Ansehung Her Ursache, warum gedachter 
Färst in dieses Unglück gerathen ist, erstwei-
ttrn Nachrichten von dort entgegen. 

Wien, den 6. I u l l i . 
Da Se. Majestät der Kaiser ein Freund 

«nd Kenner der Naturgeschichte sind, so ha¬ 
ben Sie beschlossen, die Herren Märkerer, 
Lehrer derNaturgeschichtean demTherefiano, 
und Heldlnger. Adjunclen am Kaiser!. Na¬ 
turallen -Cadmette, noch in diesem Jahre 
Mit dem ersten Schisse auf Reisen gehen zu 
lassen, um sowohl das Kaiser«. Naturalien-
Cabinet, als auch die Menagerie und den 
Oartsn zu Schönbrunn mit den Seltenheiten 
fremder Welttheilszu bereichern. 

Dsr Feldmarschall Lascy hat den ganzen 
Besitzstand dsr ehemaligen Catthäufer auf 
bcm Kahlenberge für 200000 F l . an sich ge-
kauft. 

Die Fleischer und andere Lieferanten, wel¬ 
che sich wegen des Minkendorfer Lagers be¬ 
reits in Contracte eingelassen halten, haben 
eine Entschädigung erhalten. Dis neulich 
gemeldete unvenmtthete Abstellung dieses 
kagers beschäftigt unser Publicum noch schr, 
indem jedermann die Ursachen davon zu er¬ 
gründen sucht. Man glaubt, daß die Ver-
haftnehmung des geheimen Secretars Gün¬ 
ther, und der Jüdin Aescales, welche wegm 
ihrer Schönheit und ihres ausgeblldetenGei-
stes hkr in einer allgemelncn Achtung stand, 
damit zusammenhange, und daß letztere die 
Dellla gewesen, welche dem erstem ftine Ge^ 
Heimnisse abgelockt habe. Der erstere, wel¬ 
cher sich durch seine Geschicklichkeit das völli¬ 

ge Vertrauen des Kaisirs erworben hatH 
sitztjetzt in dem Militär-Stockhaust geschlos¬ 
sen. Die Jüdin, welche bisher in dem Haust 
des Ober-Pollzey-Direttors bewacht ward, 
ist in das Polizeyhaus gebracht wordelt. 

Morgen geht bereits dss schwere WepäiO 
S r . Majest. des Kaisers nach Stuttgardz 
man weiß aber noch ntcht,wenn der Monarch 
selbst dahin aufbrechen wird. 

Die Kirchen der ehemaligenNicolaerinnen 
und des Königsklosiers sind bereits entweihet 
worden, wsil sie zum weltlichen Gebrauche 
angewandt werden sollen. Man erwartet 
täglich das Patent, nach welchem die Fran-
ciscaner und Tapnciner in allen Kaissrl.Staas 
ten völlig aufgehoben werden sollen, weitste 
bey den angestellten neuen Weltpriestern völ¬ 
lig unasthig sind. Die Klöster klein Marien-
Zell, S t . Andre', Pruneck^Seissenstein nnd 
Dürrenstein sollen gleichfalls aufzehobeir 
werden, und die Kalsecl. CommissärieK find 
bereits dahin abgegangen. 

Der P.Parhammer hat (vermuthlich nicht 
aus eigenem Antriebe) um die Erlaubniß an^ 
gehalten,nach seiner Propstey w dem Erlauer 
Bißthumeabreisen zu dürfen, welche erauch 
erhalten hat, doch nutzer Bedingung, daß 
er nicht wieder nach Wien zurückkommen soll. 

Zudem bevorstehenden Jahrmärkte in der 
keopoldstadt haben sich so viele Juden gemel¬ 
det, daß man ihnen am Ende des Markts 
einen eigenen Platz zu ihren Buden anweisen 
müssen. 

Rom, den26.I l lni i . 
Se.Pabstl. Heiligkeit haben den Entschluß 

gefaßt, am zo.diests den Vat-can zu verlast-
stn, und für die Sommerszelt den Quirinal-
pallasi zu beziehen. Am F-eytags frühe hat 
der neue Konigl Portugisische Minister bey 
demPibfll.Snü)le, DonDlegodiNorogna 
bey dem Pabste ftine ersie Audienz gehabt,und 
ist von Sr , Heiligkeit auf das vorzüglichste 
empfangen worden. Man sagt, «s wäre 
allen Ordensgemraten der Päbsil. Bcsebl zns 
gegangen, auf einem gewissen bestimmten 
Tag« vor Se. Heiligkeit sich zu versammeln. 



»eklmltlßnen Oachetl vs« Wsstec Wichtig¬ 
keit in Betreff verschtebener ihriger Kloster 
Abgemacht werden sollen. Dem Zufolge M 
alsogleich demGenerale desSeroiten-Ordens 
nach Turin der Befehl zugefertigt worden 
seyn, nach Rom zu kommen; es ist noch nicht 

Onklofier aufgehoben haben, und als Sie auf 
OeroleztenReisedurchFolignovoneinellKlo-
ßer um etnem Beytrag blttliH KagegHngett 
wurden, sollen Hichstdieselbe geamwotrer 
haben, daß die in kurzem dies m Kloster zu er-
Heilende VerforgunKM dessen ganz!ichsrAuf-
hsbung besteben wurde. 

Amsterdam, vom/ Jul i i . 
Die Gähruna und der PHlkyeogeist nehls 

me l̂ t« unster Republik je langer ze mehr zu. 
Der Vorfall, daß 

seh i lassen, 
And b^ß eine unk er oo t̂ vor Anke legenden 
F>gatt'N, der Jason stch e botm dle ftllibe 
Uche an;ugreife,, duz« ihr abet von dem d tt 
en E,es comlnanbi ende? Ci Mre-AdAi Ll 
vonCrutz^e, die Erlaubniß verwetgertw^re 
den: dieser 'Hortall hat alnchsiM dcks Stg? 
»algegeben anssneuesermfü biasen. Dle 
Staaten vol?F ie" an) haven an den Erb^ 
statlhalterals G-^ ß^dltt^al qeschcisben. und' 
ßch elkundlgt cl> dle Nachsicht voll d eftm 
VorfaÜ gegrünbet sey? I t e P ovin; Gce-
iand beschwere sich: über ble ungeheuren Ko-
sten,wekt)s sie bisher ohne Nutzen üufM legs-
zurustungen verwendet; l.bev die bis jetzt 

noch immer unerfüllt zMevene« Oerjpt^ 
chyngen, baß man die Oeemacht derRepu< 
blzk wolle ags^n iasien> die Mannschaft auf 
den Schiffen wurds blos 
stürbe, weil sie so lange schon im Haven un^ 
chatig, aufeiner nnZ derselben Stelle lagen ^ 
es fty lächerltv ja ärgerlich, Oott auf dew 
Kanzeln zu bitten, daß er die Naffm der Re^ 
pubilk segnen möchte, mdcß dlese M^ff^n, 
nach wie vor, in der Schewe ruhen und die' 
Engländer uns spMsHsrweise du^ch kleine 

ungestsaff b.wachett 
und obstr ' i l^ lassen; sis ch er Setswür^ 
H?n bttft Stelle aus dem Kirchellgebet auss 
lassen, und dagegen Goft öffentlich bitten, 
dir Uhrbeber die er ? wfbaren Unthätigfeit 
bekannt werden zu^assn banntsolckeohns 
Änsthn der Person dcr Gerschtî keieüberges 
ben und das Vaterland t̂ on elner soichcre 
l̂est beftkhet neben möchte-^ Es helßs 

sogar, man che'öeeinegroße B<wbmmg auf 
dt Entdeckung dci Ursachen au-setzen, wa^uttß 
dtchn imnler noch nia/^ Ernstss'ge^ dleEng¬ 
länder g'b aucht worden sey i D l andern 
Provin en hat man dagege>i mo: aNtche pt̂  
tage Angeordnet, um r^tt Gott die Beendi-
gunK der innern Gt'eitigfeit^tt unserer Resl 
pubnl zu erbî teNch Mit e.^u^ter diesen Bk^ 
wegungen heisst es, unf e Krtegefiotte Habs 
nun ein fär bemahl B^f hl e, ballen, mG 
dem ersten gMiftigen Winde unverzüglich M 
See zu gehen. 

I ^ der prwlleg;k.eK G«)^Mchen Sellnngv ^fpedlttsn, Wtlhtzm GMlleb Korns 
Buchhandiuna, ist zu haben: 

Charakteristische Schllberung Josephs des Zweyten, KWssrs öer Zbeutschen. Kon elneW 
Ausländer. 8- F kft. und L> ipz. Z^sgr. 

Auszug aus der Hausmutter, vom Verfasser derselben, ^ 3 . kp,. 7^2 i Rthl 5 sgr. 
Volttisches Journal, 17^2. Iunms ist sir die P äü ime'anten zu haben. 
Wöchent!icheBetträgezurBetörderungdsrachtenGvttseilgtett, 5tesHändchen, z. ieipz/ 

A t t ^ n chrlstiichen Abel deutscher Natlo«, von des (hrWchey Standes BesterüngD.M 
Luthers, «rSrFlkf 7»2 »sgr, ^ ^ ^. 

Der wahre O sichtt<punlt der Bibellchre vom Werftbnungslode Jesu Ehristl, 8. HaNH 

«esckentfü?dleIugendansdasIHhr<^ gr>2. Otrasb. izsgr. 
Die Freundschaft der M l b e r , « l » L M ^ ^ g. Wien 722 4 M . 



B^tound i4Tagkn zu M d e n , indem wegen der Anzahl es bestimmt wissenmüß. Breslani 
den z y I M l732. ..^.. . , .„^ . W'ldelm Gottlied Ko^n^ 

Da sowohl diePachtVerBlschöftichettWtese beyRadlowttz, als die bey dem Bischofs-
Walde ben ^chei^ ist, welche lezeere bishero 295 Rthtr. jährliche Pachtgelder getragettF 
inlt 'leslnmö Geörfti 1783. zu Ende gehet, und zu änderweitlser Verpachtung dkeser 
Wiesen ̂ elmmi auf den 8. Ju l i i , 5. August und zv. September a. c. anberaumt wor¬ 
den, M wirb solchem dem Pnvlico heerdnrch bekannt Femacht, und haben sich Pachtlustlge 
in bemeldten Terminen, besonders lm letzteren auf der König!. Krieges- und llomamen« 
Cammer morgens um lo Übe zu melden, ihr Gebot zu thl.n und zu gewärtigen, daß denen 
Meistbietenden solche werden zugeschlagen werden. ZiZZimun? Breslau den g. I un i i 1782« 

(1^.8,) K M g l ^ r e ^ B r e s ! ^ K r ^ 
^ e y ^ d l e s M r i g e n General Verstlmmw ist keschkßen worden, 4 pro (le^tMvZ^ 

senz auszutheilen. Die Inn Haber der Stilen bis No< 2202. wollen sich demnach am 2te» 
September und folgende Tage melden, Us>d zwar bey ber Directiott in Emden, dem Heren 
Perstnt öc Oösner in Hamburg, dem Herrn Aug Gottl. Preschellen, in Magdeburg, dem 
H'rrnAug. WUJ Böiger m Berl in, dem Herrn George Frtedr. Friesnex in Slett ia, und 
d mHirraBruinvif^Kettfelöecoml'.tnstMigsbe Sodann werden zur Vermehrung 
der Bösen wieder 350 AKien Mit5 pro (̂ n̂e Fulage begeben, an oie sich beyder INreHjou odek 
MedachtcKÜHerren zm rst meldenden I"les essen ten. Embdsn den 7 Inn i i ^ 3 2 . 

Die Dueetores der König!. Preuß> ottroiirten Herings-Compagnle.. 
Benoit^ Maursnbrecher^ 

" " ' ' ^ i ^ ^ ^ Pfandbriefs )"feseifen ;u fordetn häßen, nnd solche nlchs 
etwa bis m lassl'n qesonmn Httb, werdsn hierdurchntnnerl, zus 
Endlichen Abholung dere? selben binnen clat^ünd bent 6stett dieses, bey der Haupelanbs 
schaf s QFe, in öen Vorttlit ^a^st mben vony bis 12 Uhr stch eimufinden. Breslalz bett 
s o . I 'jii l782.^ OcklffischeHaupllandsckMs Commißwn» 

PUs und jede (Iseckkose?. welche an der Person des verstorbenen Entreprenneur bet 
Manchest r- Fabrlque Johann Gct frted Richter, einigen Än^ lmd Zuspruch zu haben 
vermeinen, worunter aber die Fab^iquen- und Handlunys Gläubiger bes Richters nicht 
Mit begriffen sind, werden hie^urch öffentlich vorgeladen, a dato tnnerhckib g Monathen aä 
Xctadeel C.lmm^r Gerichts anzuzeigen, hiernächstMchinb^maäli^mcl2n6umaufden 2Gte» 
Nov. ci.2. a geatzten Te Min Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato ddlle^ii 
Cammer-Gerlchksralh Rudolphi in der Vudienzi?ube dss ersten Senats zu erscheinen, ihre 
Forderungen fö mltck <u liymckfeNj die zur VeMeacion derselben dienende Dokumente zu 
psocincerei!, darüber mi' den Richterhhen VenekciI^-Erben und den Neben (^lellkosen »H 
?s0roeol!a zu ve- fab^n. Mi t Ablauf des Termini aber sollen ^ t k für geschloßen, und die 
ausbkibende Personal-Gläubiger des Richters aller khrer etran igen Vorrechte verwfiig er^ 
klart, und m t ihren Forderungen nnr an dasjenige, wasnach Befckdisung der sich meldens 
den Gläubiger von der K^sss übrig bleiben möchte, verwiesen werden. ZnZleich wird denen 
entfernten und hier keine Bt fanNfschaft habenden Gläubigern eröfnet, daß sie sich an d ie Iu-
stztz-Eomthißarien Kriegsrach Franke, Ober-Consisiori^ll Fiscal Hunlbeck, Kriegsrathf 
Befecke, Kriegesrath Zöllner und Berenb Friderlch Otenicke, wenden, und einen oder den am? 
der« mit Vollmacht und Inßt l l t t kn zu Beobachtung ihrer Getechtsame versehen können, 
Bttltn den 4 Iultj i7bs« König!. Prenß. Hof- «nd EammwGerlcht. 



dem 
Creutzhoft gegen über den 22ten dieses undfolgende Tage, Vormittags um 9 Uhr verschiedne 
Oerlassenschafts-Effekten, und Nachmittags um halb 3 Uhr eine starke Sammlung diverser 
guter Bücher an die Meistblethendenveräusert werden sollen; als werden Kauflustige dahin 
eltMladen. Zugleich wird Liebhabern der Bücher bekannt gemacht, daß der gedn ckte Cata-

Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, daß die zur Commercienrath Körnerschen 
Werlassenschafts-Masse gehörigen, zu Altscheitnig gelegenen und den Interessen Sätzen zu 
6 pro Cent auf 6686 Rthl . schwer Courant gerichtlich gewürdigte Häuser nebst Garten und 
Aecksr, weil sich in dem angestandenen lezten Bietungs-Termin kein annehmlicher Käufer 
gefunden, aufs neue feilgebothen werden sollen, und zu diesfalligen I^icitau0N8.Terminen 
der2In l t , der 27 August, und besonders der 22 Oktober c. 2. anberaumet worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten, und nach Ablauf des lezten Termins ohnfehlbar zu gewärtigen ha-
ben, daß gedachte kunäi dem Meistbiethenden und am besten Zahlenden aäjuäicirt und zuge-
schlagen werden, hingegen auf die nachher etwa noch einkommenden Gebothe nicht weiter re-
ileÄiret werden soll. Breslau den 16 April 1782. 

Von dem Amte des Fürst!. Stifts zu Unser Lieben Fraun auf dem Sande zu Breslau 
Wird hiermit bekannt gemacht, daß die Effekten und Meubles, auch Waarenlager, des ausge¬ 
tretenen Kauf- und Handelsmannes Johann August Seippell Hieselbst, auf Anhalten des 
ComrääiIorig rk. Johann Schmidt, vermittelst einer Amtion älKr2kirer werden sollen, wos 
zu der 29 I M Z. c. und die folgende Tage anberaumet worden; ßs können also diejenigen die 
von sothanen Waarenlager und Effekten, bestehend in Sllderwerk, Porcellain, Gläsern, Zinn, 
Kupfer, Meßing Blech und Eisen, ferner Erdenen Gefäße, Leinenzeug und Betten, Hausge-
täthe und Holzwerk, Kleidungsstücken, Riem. und Ledsrwerk, Spiegeln, Büchern:c. etwas 
zu erkaufen willens, bestimmten Tages früh um 9 Uhr und Nachmittage um 2 Uhr sich in dem 
Seippellischen Haust einfinden, und gewärtigen, daß jedes in der aufgenommenen Taxa ents 
Haltens Stück dem Meistbiethenden vor baare Bezahlung in Courant zugeschlagen werden 
wird, und wird mit dem Waarenlager der Anfang gemacht werden4 Breslau den i 7 I u n i i 
1782. ^ ^ ^ ^̂  ^ ^ 

Es find Ein Tausend Reichsthaler aufbevorstehende Michaelis a. c. auch allenfals die 
Hälfte davl/n sogleich gegen Sicherheit der ersten Hypothek auszuleihen. Nähere Auskunft 
wird aufder Reiffergasse in No. 360. ertheilet. Breslau den 12Juli i 1782. ^^^_^^ . 
^ I n GutfttzensBuchhandlüng wird verkauft: DesHerrn'O7C7R. Gerhards Predigt 
über die Erbauung der Christen unter einander durch geistreiche Lieder, am Fest Iohannis des 
Täufers gehalten, das neue Berliner Gesangbuch betreffend, grtz. 782 2 Ggr. 

I n Leuckect und Compagnie Buch-Musi^ und Kunsthandlung auf dem Naschmarkte' 
sind folgende neue Musikalien zu haben: I^näg k'. z Oncertz Pvur I2 k'Iute traverliese. 
Op-4- 2Rth l . l o sgr. 8remfM^ 68olo5 p^ut-lH^Iure traVelliere. Op. 1. I Rthl.22sgr. 
6 d'. Î asck ^rietre pour Ia <ü!2ve<:in av. 14 Varianonz, 20 sgr. Auch werden die Neues 
sien Fortsetzungen des Musikalischen und Kunst-Calaloai q^atis ousgeaebm. 

Auf eittec gelegenen Strasse ist ein wohl meubllrtes Zimmer zu vermietien, und bals 
blgst zu beziehen. Nähere Auskunft giebt Herr Ramschieldt, Condltor auf der Ohlauer 
Brücke. ^ ^ 

wieder ange¬ 
kommen. * 



AufbtM Gahrlage ln No. 559. ist die zwetteEtage, bestehendl»5^tube», t M o v r 
UVd dazugehörigen Kammern und Kellern, desgleichen ewe Handlungs-Gelegenheit von 
l Gchr^ihstube,2 Gewöidern und Kelltm zu v^l miethen und aufMkchaeÜ z^ Dieft 
Gelegenbeilettsird'tt^lMmen oderget^ilt tnhahe^. . 

Auf der Schmtedeb, ncke im Rothtegcl ist m,e Wohnung von g Stuben nebst Zugeho-
tigen zu vermiethen, und/ wer Belieben hat, auch den ganzen Stock von 5 Stuben, auf M l -

Auf dcl Schwlidntzttchen Gaße im grünen Adler bey bemHeringer-AeltestenIohanjl 
Gottfried Sckoltze sind sri:ch^ neue Heringe 5« bekommen 

so 
Couleur vom Hirite? Dohm aus dem weißen Hirsch dem Jäger vom Prinzen von Hohonlohe 
gestohlen worden, wer hiervon einig? Nachricht zu geben weiß, bekommt einen Ducalen 
Douceur und kan N ^ da^lbst melden ^ _ ^ ^ . 

" D e n k t e n dieses Nachmittage ist eine Vorstehhündin verlohren gegangen, meistens 
pels mit braunen Flecken gezeichnet, Mb sehr kurj gestutzt. Wer solche im grünen Kirbs am 
Rinaea^;eiaenkan 

^^ Auf^^lieuchnee Iomt t io ist das sämtliche R nds Schwein^ und Feder-Vieh zu her-
pacht n. Pachtlufitge können sich in Leuchen bey dem daftgen Nerwalttr melden, und der 
billigsten Mnduiones^ gewärtig styn . ^ ^ ^ 

Da die Viehverpachtung auf Denen Grafitch von Starhembergischen Vorwerkern W 
Wangern, Mertzdorf und Bogschüß festgesetzet worden; als wird solches denen Pachtlufii-
gen hierdurch bekannt gemacht, und huben sich dieselben den i7ten September 2. c. bey deut 
Wirthschaftsamte in Wangern Früh um 9 Uhr Persönlich zu melden, ihre Gebote abzulegen 
und zu gewärtigen, daß denen Meiflbiethenden und besten Zahlenden die Verpachtung über̂  
lassen werden s)lle. Wangern den 15 Juli i 1782. ^ 

^Zcoßgl abea den 29 Iunit 1782. Da in dem heutigen ^lcilHtionz-i'errmno auf die 
Friedrich Kraust che sogenannte Spiegelmühle, welche auf 1200 Rthl. taMet, nur 710 Rthl. 
geboten worden, so itt auf Verlangen der Gläubiger novu5 i^rmmus licitHnomz auf den 
V9 Julius 2. <-. angesttzt worden. , ^ ^ ^ ^ 

M t t m a t t ^ Kaustusiigen wird hierdurch bekannt gemocht, daß 
verschiedene Effetren, als etwas Silberwerk,Glaser, Kupfer, 

Zinn Lemmzeug, Betten,männliche Kleider, Wagen und Geschirre den 7 Augusta, c. Vors 
mittags ulu 8 Ui) und Nachmittags um 2 Uhr auf htesigem Rachhause an die Meistbiethen¬ 
den gegen baare B zaym^g in Courant verauctioniret und zugeschlagen werden sollen. 

Schloß Iu l i t 1782. U l ^ ^ Gräflich vcn Sternberg^chen 
Gerichte anne wrd hiermit bekannt gemacht, daß über desentwichenenRatHvkcllerWtrths 
Mache 'S Springers Vermögen (̂ cm.ursuz eröfnet, cre<ljtorez 26 liquiä<m6um er lukilican-
6um psZecenla perentw5ie auf den 2 September a.c. vorgeladen, und zugleich der G^meins 
Schuldner Matheus Springer auf diesen ^clwmum aäciüser worden, Vm von seiner Ent^ 
«veiHung Red und Antwort M geben, so wie dk ihm beywohnenden die ̂ A t betreffenden 
Nack^lct'te. mitj theilen. ^ 
" ^tr lnau an orr Oder, den lo Iu l t t ,782. Das Stadtgerichte cirirer dieZ CH istoph 
moäo Anna R gina Gall isk,)schen ^recliroreH zu I^iquläir' und ^uMöeiruNH ihrer Förde-
run»«n corcknö^uttlto Hrn. Syndkuj Viertel, aufden 16 September H.c. als dem 1 ^ 



w?tw plZealuKvo bes Morgens um 9 Uhr auf hiesiges Rathhauß mltderWarnlgung, baß A 
sntjieh ndcrHehandlung dte^'qmäira der^ schienenen^reäiwrum l^co oompscenee in der 
zu eröfkenden l^laziiLcawnH angesetzet werden sollen, aufdie Forderungen der nichterschles 
neuen Gläubiger aber nicht reNeiijser werden r y i rd . ^ 

Die dermalige Pacht um die hiesigen Stadt-Göther Relndörffel Dürlngsguf, Vtehs 
Höfe, und Stadt Wirthschaft, Von welchen jährlich 2300 Rthl. Pachtgelder zur Cammereys 
Casse eingekommen, endiget sich ule. May 17^3 und die gedachten Stgdt Guth r sollen an̂ s 
hLrwejtig Hufßen l z Aug. 10 Sept. er psfemrorie aufden 8 October 2- c. auf6 nach einander 
folqonHe Jahre vom 1 Juni 1783. bis uk.May 1789 in Pacht überlassen werden. Pacht-

von 2000 Rthl. entweder baar oder auf andere sichere Art präitiren können, werden h ie rM 
ersuchet, sich in den bestimmten ̂ icit2tion5^ermmen, besonders in lexmmo ulumo sich all-
hier zu Ratbhause Vormitlags um 9 Uhr entweder persönlich, ober durch hinlänglich mlt ges 
rechtlicher ^ecial-VoÜmacht versehenen IVIanäZtanum zy erscheinen ngch vorgelegte^ 
Pachtanschlage, welcher einem jedmPachtlustiKen auch vorher aufPerlangen zur Durchs 
ficht vorgeleget werden wird, ihr Gebot baß 
dem Meistbietenden bis auf hsMe Mnig l . ^ diesfagige Pacht 
Wer^ überlassen werden/ M 

Da zum Verkauf der Fr eygartnersteUe des cll6.^«'Iostph Häger zu Frobelwitz, wozu 
14 Scheffel FeldsAussaat und ein Garten von 4 Scheffel Aussagt gehöret, und welche au^ 
252TA. schi.9 sgr 8.d'. gerichtlich abgefthayt worden, ̂ lerminuzperemwriuH^nfden i^ten 
August 2. c. anberaumt worden; so werden Kaufiustige hierdurch vorgeladen, an beldgren? 
Tage Früh um yUhr zu Ablegung ihrxs Oehots sich auf dem Königl. Schub namte Nimtalf 
einzufinden. Und da an eben diesem Tsge verschiedne zur Hagerschen Soncurz ^ülle gehös 
eige Effekten öffentlich verauctionirt werden sollen; so wird solches Kaussustlgen ehenfalls 
hlfrmit bekayntgemacht MmkaudenchIuniil78^ 

NaHdem über des Freygärtnet s Joseph Hsger zu Frobelwiß unterm 
heutigen Dato 60NeurH erZfnet worden; so werben hiermit aye und jede, welche an dessey 
Vermögen ex ^uocuAque eapite gegröndett Ansprüche zu haben verzpeynen. vorgeladen, in 
I'ermino peremwno den iy August 2. c. Früh um 9 Uhrvor dem König!. Schulenamte NlMs 
fau zu erscheinen und ihre Forderungen lub Pcen^prZeclusl er pe^em lilentü zu li^uiäirey 
nnd zu juKilloirefl. Auch wird der offne Arrest hiermit dahin verhä gt, daß jeder, welcher 
etwas zu dieser IVlssse gehöriges hinter sich hat, solches sofort bey d?m Königin Gchulenamte 
Nlmkau bey Verlust des daran habenden Pfands- und sonstigen Rechts anzeiget, und inH 
Amts-Devositorium abliefern, an niemanden andern aber etwas davon bey Strafe des noch-
Mligen Ersatzes verabfolgen lassen solle. Nimkau den 6 Iun i i 1732. 

Dürschwltz im Liegnitzischen Creiße ^ ? ? 7 M l r z i782?^Das HochadW^ 
hrasche Gerichtsamt cltlret den seit t6Iahren abwesenden Mühlburschen Christian Gottlieb 
Mentzel oder dessen etwannlge ebeliche Leibeserben hiermit edictaliter dergestalt, daß er oder 
dieselben sich binnen ä^to und y Monaten und längstens in ^lernuno pLlemwrio den 23. Dee. 
<. c. bey dem Gerichtsamte entweder persönlich oder schriftlich melden, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen haben sollen: daß bemeldter Christian Gottlieb Menhel nach dem Königs? 
kdlcte vom 27. October 176? fur todt erklaret, seine etwannlge Erben hingegen praecluäirer, 
und deffelbel^P«rlyögen feinen Geschwistern werde verabfolget »erden. 



Nachtrag aä No. 84. Sonnabends den 20 I M . 1782 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, baß ausden 22ten hujus Vormittags um 

y Uhr verschiedene Effekten in der Behausung des Gerlchtsscholzen zwischen Brücken vor 
dem Sandthore hleftldst verauctiomtt werden sollen; Kauflustige können sich daher an gs-
dachtem Tage daselbst einfinden und ih^Gebot ablegen. Breslau den 6 Juli i l?82. 

Da ̂ ^lmisten Stände und Gemeinden des Franlensteinschen Creißeb geftnnen sind, 
vom 1 September H.e. die an die 
als auch die Ca^tonirung^undGrasungs-Lieferung an einen Entreprenneur zu überlassen; 
Als wird in dieser Absicht^erminuZlicitatjoniz aufden 16 Auguste. 2. hmmit anberaumet, 
in welchem ein jeder, der M dieser Entrepriese Luft hat, sich an bemeldten Tagv des M o r ^ ^ 
um8 Uhr in dem Frankensteinschen Steueramte einfinden, sein Gebot aä^äa geben, und ge¬ 
wärtigen tan, daß demjenigen, der die billigsten Preiße offeriren, und eine Cautlon von 
locx) Rthl. prästiren wird, diese Entreprlese, nach vorgangiger Allerhöchsten Approbalio», 
zugeschlagen werden soll. Frankenstein den 8 Jul i i 1782. 

Ksnigl. Preuß. Frankensteinscher Landrach. 
^ ^ ^ ^^^^^^^^ . ^ _̂  ^ _ ^^ 3 ' v. 

Von Einem König!. Preuß. Domalnen-Amte Cmlsmarkt werden^ii)lt2miHm tftrer 
Anverwandten, die seit länger als loIahren abwesende und von hier sich entfernte Untertha¬ 
nen, die Gebruder Hans und Gottlieb Reupncht, aus Carlsmark, oder deren unbekannte 
Erben und Erdnehmen, hiermit vorgeladen, daß siea Dato und 9 Monathen, und zwar in 
'lermino peremwrio den 28 Januar 2. s. sich entweder schriftlich ober persönlich bey dem hie¬ 

sigen König!. Amte melden, vsn ihrer Entfernung Red und Antwort geben, und gewärtigen 
sollen, daß wenn sie n M ess^ 
gen ihres in Depoliw befindlichen Vermögens von 206 Rthl. 21 Gr. 4 d'. denen Gesetzen ge¬ 
mäß werde verfuget werden. AmtCarlsmarkt den 2z April 1782. ^ ^ ^ ^ 

Das F?cyherrl. von Coccefifthe ,u BorsHüLin dem Glogauischen Für^ 
fienthume und deßeu Crel^e, zwischen denen Städten Ologau und Raubten, macht hierdurch 
bekannt, daß das Bauerauth des Jacob Bartsch in Borschütz auf228 Rthl. 12 sgr. 4 b'. ge¬ 
würdiget, und zu dessen öffentlichen Verkaufder i l Jul i i , der8August,und5Septemb.c.z. 
lezterer aber peremwrie anberaumet worden, als wozu die etwatlige Kauftusiige eingeladen 
werden. Borschutz den z Juni« 1782. 

Von dem Königlichen Schulenamte Warlenberg werden nachbenanntt seitHOUNdzo 
Jahrenverscho2ene Amts-Unterthanen, nehmlich: l)Johann Michael Tscharke, 2)An-
dreas Iopplg, und z) Samuel Hering, sämmtlich aus ^ndau gebürtig; 4)MlchaelKetbe?> 
ausN«striß, und 5) Matches Lutzewig, aus Kleinltz, wenn sie noch am Leben oder derm 
Erben und Erbnehmer, derqestalt öffentlich vorgeladen, daß sie binnen 9 Monathen und 
lwar längstens in dem aufden go Januar des künftigen 178MN Jahres angesetzten prae-
owlivzfchen i'erinmo an hiesiger Gerichtsstelle Vormittags um 9 Ubr schriftlich oder persön¬ 
lich sich zu melden wledrigenfalles aber gewartigen, daß sie per 8sntenu2M für todt erklä¬ 
ret ihre Erben und Erbnehmer aber von dem nachgelassenen Vermögen ausgeschlossen uttd 
folches denen nächsten Erben 2K mreftIw achuäiciser und eerabfoiget werden wird. 

GroßGlogau den 15 May 1782. Da Frau Johanna Catharlna verwittw. Krkl in 
Akb.Claßin ihr tm zweiten Viel ttl der Stadt ans der Mätzgasse sub No. 17. stehendes Hauß 

verkauft hat; si> sind auf der̂  
selben Msuchkst (^roäicor^ real^ocU^Uter et peremt^^^ 



lu dieser Sache ernannten veputato. Hrn. Senators Prieskorf,aufbem'RathKsnse mrl.s" 
qul6ati()n und ^uKilication ihrer Forderungen zu erscheinen citiset worden. Und weri ett 
denen Abweseäden, so legaler Ursachen wegen sich seM all hier nw^ 
ren Iusiitz-Commissarii Seidel und Schuster zu Mandatariis vorgeschlagen, so ftemieIn-
siructton und Vollmacht zu versehen haben, welches dannenhero denen «wan noch latitiren-
den Krieliscken Gläubigern hiermit bekannt gemacht'wird. 

Friedeberg am Queiß den 6. Februar 1782. Der in der Nacht vom l i .b ls 12. De¬ 
cember a p. von hier mit Weib und Kindern nach Neustädte! in Böhmen entwichene We¬ 
ber, Christian Gönner, wird hiermit von den Stadt-Gerichten cmrer, binnen 9 Monas 
then zurück zu kehren, in I'ermmo den 6. November c. 2. vor Uns zu Rathhause zu erscheis 
nen, von seiner Entweichung Red und Antwort zu geben, aussenbleibenden Fasses aber zu 
gewärtigen, daß gegen ihn m Contumaciam erkannt, und sein Vermögen k'ilco aäjuäicisee 
werden solle. ^ ^ ^ ^ 

FTiedeberg am Queiß den 6. Februar 5782. Die in der Nacht vom 11. bis 12. 
Februar c. hier entwichene Wittib Johanna Gönnern wird von den Stadt-Gerichten ciu« 
ret binnen 9 Monathen hierher aus Böhmisch Neustädte! zurückzukehren, vor Uns den 6. 

^November c. a. früh um io Uhr zu Rarhhause zu erscheinen, von ihrer Entweickung Red 
und Antwort zu geben, aussenbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß gegen sie in ^on« 
dumaciam erkannt, und ihr Vermögen rilco achuckcil-et werden solle. 

Schloß Fürstensieit^det^8Nov. 1781. Das Retchsgrafl. von HochbcrgtscheIuslttzs 
amt alhier machet bekannt daß nachstehende seit i v . 20. und mehrere Jahre verschollene Un¬ 
terthanen , und zwar: 1. Maria Elisabeth Bergerin, aus Gotttsberg. 2. Anna Rosina 
und Maria ElisabethCcholtzln, ausSorgau. z. GottlkbKahl, aus Sorgau. 4.Got'fr. 
Giersch, aus Görbersdorf. 5. Gottlieb Kolbe, aus Zirlau. 6 Maria Kolbin, a s Pols, 
niß. 7. Christian Klenner, aus Polsniß. 8. George Gebauer, aus Arlau. 9. Icbann 
George Hofmann, aus Altfrledland. iO. Gottfried Geißler, aus Eorgau. 1 l . George 
Friedrich Blämel, aus Dörnhau, oder dafern dieselben niä)t mehram^ben, deren Leibes, 
erden und alle diejenigen, die an ihr lnb Oura gestandenes wenige Vermögen einige Ansprüche 
zu haben vermeynen, aä mllantmm ihrer nächsten Anverwandten hierdurch öffentlich ekiret 
und geladen werden, aufden 17 September l782.Früh um9Uhr allbier in ordentlicher Ge-
rtchtssielle zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß fie respeaz ve pro lVlonuiz aeclarlret und 
mit ihren Anforderungen prZectuälret werden sotten. 

"OsreWnstetn, den 26 März 1782. Nachdem der Hanns Heinrich Engcmann, von 
Mäklseiffen, die Gebrüder Gottlieb und Gottfried Gottwald von Rabshau, und die Gebrü¬ 
der Hanns George, und HansFt iedrich Weniger, von Heyne, verschollen, und si it 16 H l . 
und )5 Jahren keine Nachricht von demselben eingegangen: Als werden solche oder deren 
etwanige Erben aämttamtjam derer sich gemeldeten Collateral E ben dergestalt vorgeladen, 
daß dieselben binnen9Monachen von dato vornehmlich aherln demiermino peremlorio 
den 29 Nov. c. in hiesiger Gerichtsstelle schriftlich oder in Person erscheinen, und sodenn die 
Aushändigung des Vermögens aus dte erfolqende Anweisung, lm NichterscheinunAsfalle 
aber gewartigen, daß sie nach Vorschrift des Edicts vcM27Oct. 176?. fur todt erNaret, die 
te Nch nicht gemeldeGrben an ihrem Erbrecht prZecluckrr, und das Vermögen denen sich legi-
tlmit len Erben, auf Zulassung des ki lc i . werde verabfolgt werden. 

Diese Zettungen werden wöchentlich breymal, Mondtags. Mittwochs und Sonnabends, 
zü Breslau w Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

«nd sind auch auf aNen König!. Postämtern zu haben. 


